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Grabungen in Zeiten der Pandemie
Eine großflächige Ausgrabung in unmittelbarer Nähe des Dresdner Altstadt-

kerns lieferte Einblicke in die Entstehungsgeschichte eines Stadtviertels, das 

nach dem Zweiten Weltkrieg vollkommen aus dem Stadtbild verschwunden 

ist. Als letztes Relikt steht das 1871 eingeweihte Körnerdenkmal, früher vor 

der im neogotischen Stil errichteten Kreuzschule ein Blickfang, heute auf 

einer von mehrspurigen Straßen umrahmten Verkehrsinsel. Die archäologi-

schen Untersuchungen erbrachten einige spätmittelalterliche Siedlungsnach-

weise, vor allem aber Zeugnisse der im späten 19. Jahrhundert verstärkt 

einsetzenden Bebauung. Der Inhalt eines freigelegten Kellers überraschte 

alle an der Grabung Beteiligte. 
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